
REPU LI 
Bund für Verkehr 

L.. IV 

: Straßenverkehr 

Bitte Im ' ntwortschreiben die Zahl dieses 

Schreibens anführen. 

Zl. 72.500 /1-IV/5-84 

Entwurf einer 
11. stVO-Novelle 

An das 

Präsidium des 

Nationalrates 

1010 W i e  n 

A-101 5 Wien, Karlsplatz 1 
Telex Nr.: 132481 
Sachbearb.: MR Dr. Hehenberger 
Telefon: 658601 KI. 288 

Gesetzentwurf 
ZL . . ......... . :? .. t . . . . . . . .  -G2/19{7. 
Daturn.{r..{.t .... �·f.····�········· 
Vertei\t._ .. � ... 15, .... : .... J,J.; 

Das Bundesministerium für Verkehr beehrt sich in der 

Anlage 25 Ausfertigungen des Entwurfes einer 11. StVO­

Novelle mit der Bitte um gefällige Kenntnisnahme zu 

übermitteln. 

Für 
der 

Wien, am 15. Juni 1984 
Für den Bundesminister: 

Dr. Weber 

die Ri����eit 
Ausfert��: 

1/f7 
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REPU BLIK ÖSTERREICH 
Bundesministerium für Verkehr 

SEKTION IV 

Straßenverkehr 

Bitte im Antwortschreiben die Zahl dieses 
Schreibens anführen. 

Zl. 72. 500 /1-IV/5-84 

Entwurf einer 
11. StVO-Novelle 

An die / den / das 

1) Präsidentschaftskanzlei 

2) Parlamentsdirektion 

3) Rechnungshof 

4) Volksanwaltschaft 

5) Verfassungsgerichtshof 

6) Verwaltungsgerichtshof 

A-l015 Wien. Karlsplatz 1 
Telex Nr.: 132481 
Sachbearb.: MR Dr. Hehenberger 
Telefon: 658601 Kl. 288 

7) Bundeskanzleramt - Verfassungsdienst 

8) Bundesministerien 

9) Büro der Datenschutzkommission und 
des Datenschutzrates 

10 ) Österreichische Statistische Zentralamt 

11) Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

12) Generaldirektion der Österreichischen Bundesbahnen 

13) Generaldirektion der Post- und Telegraphenverwaltung 

14) Generaldirektion der österreichischen Bundesforste 

15) Ämter der Landesregierungen 

16) Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der 
Niederöstßrreichischen Landesregierung 

17) Rechtswissenschaftlichen FakUltäten der Universitäten 
Graz, Innsbruck, Linz, Salzburg und Wien 

18) Medizinischen FakUltäten der Universitäten 
Graz, Innsbruck, Linz, Salzburg und Wien 

19) Technische Universität Graz 
Institut für Straßenbau und Verkehrswesen 

20) Universität Innsbruck 
Institut für Straßenbau und Verkehrsplanung 

21) Technische Universität Wien 
Institut für Straßenbau und Verkehrswesen 
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22) Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

23) Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern 
Österreichs 

24) Österreichischen Arbeiterkammertag 

25) Österreichischen Landarbeiterkammertag 

26) Vereinigung 5sterreichischer Industrieller 

27) Österreichischen Gewerkschaftsbund 

28) Gewerkschaft Handel, Transport und Verkehr 

29) Österreichischen Rechtsanwaltskammertag 

30) Österreichische Notariatskammer 

31) Kammer der Wirtsc'haftstreuhänder 

32) Bundesingeni�urkammer 

33) Österreichische Ärztekammer 

34) Österreichische Apothekerkammer 

35) Hauptverband der 5sterreichischen Sozial-
versicherungsträger 

36) Österreichische Normungsinstitut 

37) Österreichischen Städtebund 

38) Österreichischen Gemeindebund 

39) Österreichische Gesellschaft für Gesetzgebungslehre 

40) Österreichischen Automobil-, Motorrad- und 
Touring-Club (ÖAMTC) 

4 1) Auto-, Motor- und Radfahrerbund österreichs (ARBÖ) 

42) Kuratorium für Verkehrssicherheit 

43) Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen 

Eine besorgniserregende negative Unfallentwicklung, 

insbesondere durch Alkoholbeeinträchtigung, hat An­

laß zum Entwurf eines Paketes konkreter gesetzlicher 

Maßnahmen gegeben, die kurzfristig realisierbar und 

in konsequenter Anwendung geeignet wären, diesem Trend 

Einhalt zu gebieten. 

Im wesentlichen handelt es sich um Erleichterungen der 
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Kontrolle einer Alkoholbeeinträchtigung am Steuer, 

um verschärfte Konsequenzen wie Abnahme des Führer­

scheines jedenfalls schon bei der ersten Betretung 

und Erhöhung des Rahmens für Geldstrafen. In An­

gleichung an bestehende Regelungen unserer Nachbar­

länder wäre es auch sinnvoll, die Grundlage für eine 

flexiblere Gestaltung des derzeitigen starren Wochen­

endfahrverbotes zu schaffen, um derart die Möglich­

keiten von Verkehrsentflechtungen zu den bekannten 

Spitzenzeiten im. prla�bsreiseverkehr besser nützen 

zu können. Ein��Erleichterung der Kontrolle der er­

laubten Höch�tgeschwindigkeit durch Verankerung der 

Tachographenscheibe des Fahrtenschreibers als Beweis­

mittel sollte einen weiteren Sicherheitsgewinn bringen. 

Neben diesen Maßnahmen sind vor allem zwei Schwer­

punktthemen in Diskussion, die jedenfalls und jedes 

für sich einem Meinungsbildungsprozeß zu unterziehen 

sind. 

Eines ist der Bereich der Risikogruppe Fahranfänger. 

Die Gefahren der ersten Jahre nach Erwerb der Lenker­

berechtigung werden im Zusammenhang mit Probeführer­

schein, Stufenführerschein, Nachschulungen usw. dis­

kutiert. Konkrete Ergebnisse werden nur zu erzielen 

sein, wenn es gelingt, eindeutige Abgrenzungskriterien 

zu den bereits bestehenden Entziehungstatbeständen 

zu definieren. Dieses Rechtsproblem ist mit Bedacht 

auf das Legalitätsprinzip und den Gleichheitsgrundsatz 

zu sehen und wird vom Bundesministerium für Verkehr 

zunächst durch Befragung eines engeren Kreises für 

eine weitere allgemeine Diskussion vorbereitet. 

Als zweites, nicht nur anläßlich der bedauerlichen Er­

eignisse im diesjährigen Pfingstverkehr aktualisier-

tes Thema, werden die bestehenden Geschwindigkeitslimite 

wieder einer generellen Diskussion und einer breiten 
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Meinungsbildung zugeführt. 

Diese Maßnahmen stellen inhaltlich e i n  Sicher­

heitspaket dar, müssen jedoch aus formellen Gründen 

getrennt nach den zugehörigen Gesetzesmaterien 

Straßenverkehrsordnung und Kraftfahrgesetz begut­

achtet und behandelt werden. 

Der hier angeschlossene Entwurf einer 11. StVO­

Novelle beinhaltet zunächst die Möglichkeit der Ver­

wendung neuer Meßgeräte zur Feststellung des Grades 

der Alkoholeinwirkung. Insbesondere im ländlichen 

Raum gab es immer öfter erhebliche Schwierigkeiten 

bei der Feststellung der Alkoholeinwirkung (ärztliche 

Untersuchung) . Zwischenzeitlich sind nun Geräte ent­

wickelt worden, die bei Prüfung der Atemluft mit etwa 

der gleichen Genauigkeit wie die Blutalkoholbestimmung 

den Alkoholisierungsgrad anzuzeigen vermögen. Mit der 

vorliegenden Gesetzesnovelle soll diese neue Unter­

suchungsart zur Erleichterung der Überwachung alko­

holisierter Fahrzeuglenker eingeführt werden. 

Der seit 1960 unveränderte Strafrahmen bezüglich der 

Alkoholbeeinträchtigung im Straßenverkehr wird mit 

Zielrichtung auf eine Einschränkung der Alkoholisie­

rung entsprechend angehoben. 

Als weitere Sicherheitsmaßnahme und zur Erleichterung 

des Ferienreiseverkehrs ist im Gesetzentwurf eine Ver­

ordnungsermächtigung vorgesehen, die eine sinnvolle 

und zielführende Anpassung des Fahrverbotes für Last­

kraftfahrzeuge an besondere Verkehrsverhältnisse er­

möglichen soll. 

Im übrigen darf auf den angeschlossenen Gesetzentwurf 

und die Erläuterungen verwiesen werden. 

Das Bundesministerium für Verkehr übermittelt in der 

Anlage den gegenständlichen Gesetzentwurf mit der Bitte 

- ----,,' -�. -� .. , 
, ,. � .. _. . ��, ., 
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um Stellungnahme bis 

15. August 1984. 

Sollte bis zum angegebenen Termin eine do. Stellung­

nahme nicht einlangen, darf angenommen werden, daß 

der Gesetzentwurf keinen Anlaß zu Bemerkungen gibt. 

Im weiteren ersucht das Bundesministerium für Ver­

kehr auch um Stellungnahme zu der Frage der allge­

meinen Geschwindigkeitsbeschränkungen, wie sie im 
§ 20 Abs. 2 StVO festgesetzt sincf.' � Es wird um die do. 

Meinung gebeten, ob die gegenwärtige Regelung aufrecht 

erhalten bleiben soll bzw. in welcher We�se allenfalls 

eine Änderung für notwendig oder zweckmäßig erachtet 

wird. Dabei wäre auch zu erwägen, Freilandstraßen etwa 

in drei Kategorien aufzuteilen, nämlich Autobahnen, 

Autostraßen und sonstige Freilandstraßen, wobei aber 

andererseits zu bedenken ist, daß der Ausbauzustand 

(bauliche Anlage) von Autostraßen vielfach gleichartig 

dem Ausbau anderer Freilandstraßen ist; allerdings 

ist bei Autostraßen der "Langsarnverkehr" (Fußgänger, 

Radfahrer, Mopedfahrer und der überwiegende Teil der 

Zu�chinen) ausgeschlossen, sodaß sich hier andere 

Verkehrsbedingungen ergeben. Bei der Beurteilung der 

Frage der allgemeinen Geschwindigkeitsbeschränkungen 

wird im übrigen auch auf die kraftfahrrechtlichen Ge­

schwindigkeitsbeschränkungen (Lkw und Omnibusse) Be­

dacht zu nehmen sein, andererseits ist auch die Mög­

lichkeit, von der allgemeinen Regelung abweichende Ge­

schwindigkeiten im Einzelfall festzusetzen (§ 43 Abs. 1 

und 4 StVO) , in die Betrachtung einzubeziehen. Eine 

do. Stellungnahme zu dieser Frage wird bis Mitte Sep­

tember d. J. erbeten. Zur do. InformatiOn ist eine 

Übersicht der UN-Wirtschaftskommission für Europa be­

züglich der in Europa derzeit geltenden allgemeinen 
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Geschwindigkeitsbeschränkungen angeschlossen. 

Wien, am 15. Juni 1984 
Für den Bundesminister: 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung � 

.41 . 

Dr. Weber 

/» /;;;".0,,,.;1.& li/�// 
I / 

6 · 
78/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 7 von 39

www.parlament.gv.at



z . 
J 

, .UNITED" NATIONS '" 

ECONOMIC 
AND 
SOCIAL COUNCIL 
ECONOMIC COMMlSSION FOR EUROPE 
INLA�m TRANSPORT COMHIi tEE 
Work!n! Parly on Road Transport 

TRANS/SCl/H.141 al . 
18 Auguat 198; 

- , 
ENGLISH 
Original: ENGLISH/FRENCH 

COLLECTION AHD DISSEMINATION OF DIFORHATIOH ON NATIONAL 
REQUIREMEMS CONCERNING ROAD TRAFFle SAFETY 

Not. by' the secretariat 

1. At ita sixty-eixth session . the Working Party decided that a conso1idated document 
�hould be prepared including relevant information on national requirements coneerning 
road traftic safety (TRANS/SCl/;Ol, paragraph 14). 

2. 'I'his document contains inCormation availab1e to the secretar1at conceming the 
situation on 1 August 198;. 

;. Reviseä verslona of the tables will be pub1ished regularly by the secretariat 
on the basis of information received from the Governments concerned. 

4. The categories of roads envisaged in the synoptic tables are motorways, 
expressways and other' roads. The categories of vehicles are those specif1ed in 
annexes 6 and 1 of the Convention on Road Traft'1c (Vienna, 1968) i.e.: 

ca tegory A: Motor cyeles. 

B: Motor vehieles. other than those in catagory A. hanng a pen:iss1bla 
maximulll we1gbt not exceeding ;,500 kg (7,700 Ib) and not more than 
eigbt seats in addition to the driver's seat. 

C: Motor' vablcl.es used for the carriag8 of goods and whose permissible 
max1mwlt weight exceeda ',500 kg (7,700 1b). 

D: Motor vehicles usecl ro .. the carriage of" passengers and hanng more 
than eigbt seats in addition to the driver's seat."" 

�I Th1a documsnt rep1aces documenta TRANS/SCI/R.128 and �end.l and 2. 

GE.83-22997 

.- . -<�.n7"" " �-'''''''' ' 
-,;: . .. .,.�;--� .  � .. "('- - ,. �� ' � - '  �"'---" '''''' 
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�, . J.J. Cornbination� of vehicle::; of Hhicb the c'i.rawir-C vehic.Le is in a categor,;, 
or catecor1.es for 'Hhich tbe driVer is licensed (B <md/or C and/or D) i 
but ,\zhich are not themselves in that cate�o:ry or categori.es. 

5. It slY.>uld be notecl that special speed limits a..-re often imposed either on 
uc:-ou:;t of the natura of' the vehicle or co:nbination oi vebiclcc concemed, or on 
acccu.nt of the nature of tbe tl"aI'-Sport operation perlo�d or of some particular 
p:r�)'/ isions llhich ".re applicable to the person oi the driver. Special speed limits 
cf this j::i."'ld have not ljeen inllicated in thc tables. 

Tables 

Table' 1. General speed limits in !:m/h in iorce outside built;..up a:reas :rar 
c:ategory A vehicles and mopeds 

T�.ble 2. General speed limits in !;:m/h in force outside· built-up areas' :ror 
cateßory B vE':hicles 

Ta.bl� 3. General speed limits in km/h in force outside built-up areas :ror 
categoxy C vehiclcs 

Table 4. General speed limits in l�l/h in force outside built-up areas :rar 
cateeory D vehiclcs 

Table 5. General s11eed limits in km/h in force \Iithin built-up areas .for ' 
all vehicle cate;5ories 

I .... 
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TPJ1:S/SC1/R .14.1 
p�e 3 

Table 1 

GENERAL SEED LDiITS TII kl.l/h llr FORCE CUTSIDE BUILT-UP ARE.L.S FOR 
CATCGORY L. VEHICmS AlID HUH:DS 

.--.------------�-----_.�---�------------------------------�------� I I 

. Country i Hotor cyc1es ! I 
1I Moped3 �I--------------�i--------------------------� ! alone j 'lith :.idecar I uith trailer !-R-o-a-dS-· -]j-. �'""'-".l----iIr--1---2--.i--tI --1--2---i---+-!1 -1--

2
--.3.� 

Albania 
I ; I I I , 

Germany, Federal 
Repub1ic of 

J.ustria. 
Be1cium 
Bulgaria 
CYPl"ll·s 
Denmarl: 

40 � 130Y 130Y 1002l ! 130Y 130Y 10021 60 60 60 
40 \ 130 100 100 I 130 100 100 I 4

6
0c,/ � 120 120 90 I 120 120 90 
O.IJ ; 100 10 10 I 100 70 70 I I 3Ö i lOÖ oö§/ 5b..�AoÖ äo 981 I 

40 i 120 100 90 ' 120 160 90 prohibited Spairt 
Uni ted States of 

40 
America 11/ 

Fir.land 
France 21 
G:reece 
Huncary I 45 40 

40 
Ire land 
Icelal1d 
Ita1y §j 
Lu.:::embourc 
Halta 
NOJ:'<tay 

40 
50 

Nether1ands 40 
Po land 40 
Portugal 10/ I 60 
Gen.lall Democratic 11 

Republic 60 
Romania I 60 

Uni ted Kincrdom I 
S'''eden 
S"J i t zerland 

I 08 887,/ �ü 7. / S8 
8
887;/ 8887,1 

! 120 80;'1 CJO"-' 120 Cf / 0"-' 
130 11CSI 9.0 I 130 11o:U 90 

00 00 00 SO 80 80 
80 70 10 30 70 10 
97 97 91 97 97 97 

60 607/ 60 60 6071 60 
130 1301-' 100 I 130 1301-' 100 
120 90 90 \ 120 90 90 

64 64 64 64 64 64 
90 80 80 I 90 80 80 

1 100 100 80 80 80 80 . 

-
80 80 80 

130 ll� 90 

80 70 70 

120 90 9.0 

l�gw �� �� J� +� � I 60 60 60 

! 
100 80 CO 1 100 80 I 

60 60A I 60 60 60A I 60 I 
112 11? 97-:.,/ ! 112 11? 977, / ' 
110 1107,1 7Of/ 1 110 1107,1 70:1 i 

Czechoslovakia 
! Turkey 
:USSR 'i/ 

130 100u 100-u 1 130 100'" 100'" 8.0 80 60 

I 00 80 80 ; 00 80 80 i - -
'10 70 10 ! 70 10 10 I 

- 10 10 10 i 10 70 70 ' -

30 
30 

l Yu::;oslav ia I1 120 100 80 I 120 100 80 ! ----------------�----�------------------�'------------------'----------� 
See foot-notes at end 01 table. 

Straßenkategorien in Tabelle 1 und 2: 
1 = Autobahnen 

2 = Autostraßen 

3 = sonstige Freilandstraßen 
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TRANS/SCI/R.141 
page 4 

FOQt-notea to table 1 

11 1 Motorwaysj 2 Roads indicated by the E 17 s1gn "Road for motorvehiclesll, 
of the 19b8 Convention on Road Signs and Signals; in countr1es whare th1s si� 1s 
not usad, the roads spacif1ad in a foot-note unless tha speed limit 1a the same as 
tha t in f'ores on "Other roads"; 1 Other roads. 

�I Speed wh1ch drivers are recommendad not to exceed. 

2! Higher permissible epeed:s may be indicated by road signa .. 

41 Separata lanes 1n each direction separated by physical means. 

2! In built-up areas: 60 km/he 
6/ Motor eycles with engine eapacity up to: 99 ec, prohibited on motorways , 

80 km/h on other roads; !rom 100-149 ce, proh1bited on motorways, 90 km/h on other 
roada. 

I' On roads w1th two separata carriageways, without interse<:t1ons not 
class1f1ed aa motorways, comp.et.ent·loea:l authorltlee, may enforee· speed limits 
between 110 and 130 km/he 

8/ Temporary measure • .  In Portugal introduced on 3 June 1976 a1med at 
eeonomizlng tuel. 

2/ 'lbe speed of mopeds 1s limited by design. The valuea 1nd1cated are 
ror motor cycles w1th engine capaclty exceeding 80 ce. For motor oyole8 w1th 
angina capac1ty equal or helow 80 ce their maximum speed 18 I1m1ted by design 
to 15 km/he 

10/ Minimum speed on motorways (category 1) ror all vehiclas: 40 km/he 

11/ Mopeds speed 11mited to 48 km/h <30 mph) by Federal Motor Veh1cle 
�erformance Standards. 
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Table 2 

GENERAL SPEED IDIITS IN lan/h IN FORCE OUTSIDE BUILT-UP AREAS füR CATEGORY B VEIUCLES 

I I 
Country I Hithout 

I trailer 

Roads: 11 ;11 JJ j} 
Albania ! I i Cennany, Feaera1 I 2/ 

oY oo3i 
Republic of I 1� 13 1 . 
Austria 1130 100 100 
Be1giuDl 1 120 120 90 
BU1gari�/ ! 120 80 80 
Cyprus - - 91 
Denrnarlc 100 60 80 
Spain 120 100 90 
Uni ted States I 68 88 88 803-/ eo2/ Finland 1120 

11021 France 1130 90 
Greece 80 80 I �O 
Hungary 1100 80 60 
Ireland i 97 91 97 
Ieeland I (;J) I 

light 

Jj 1./ 

80 .80 
130 100 
120 120 
120 80 

- -70 70 
80 80 
88 Af.\ 
80 60 

130 l10i/ 

80 80 
60 70 

\'Iith trailer 
I 

heavy I 
(cat. E) 

J/ 11 1.1 j} 

80 80 &J CO 
100 70 fJ:J fJ:J 
90 120 120 90 
00 97 - - 97 
70 I 70M 70&170&11 70 ! 00 60 70 
88 ! 68 A6 I 88 
80 i AO 80 RO 1102/ 90 90: 130 
80 60 80 AO 70 

I 60 70 70 I 
I I I 

I 

, I 
i 

I :i Wi th studded 
wi th I wi thout I tyre s 

brake s . brake s 1 I 

.11 1./ j/IJj 1.1 J./ l )j 1.1 J/ 
I 

I 

I 
! 
I 

I I 1 

I 
I I I 

I I I I I 

i I ' 
i hOb· ß I pro 1 1 te . 
I I , 

I I 

! i I 
I .- .- - I 

I 
I ! 
I 
I I 

I 90 90 90 i 
I I 

I 

! 

r '-\ 

tOl-3 r.> � � .... CJ) """ u' o i-' , !Jj . I-' .p.-I-' 
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Country 

Roads: J.I 
Ita1yllJ 
Lm:embour(! 
1·1901 ta 
NOI'\·,a.y 

Netherlands 

Po1and 
Portugal 

German 
Democratic 
Republic 

ROrJ12.nia 

UniterJ KingC'om 
SHeden 

d:i",i tzerlam1 
Iczechos1ovakia 
I Turkey 

I!USSR 
'Iy . 111 I ugcs1avl.a.-
• 

\-1i thout trailer 

.1 1 J 
140 l10!!1 110 

130 
120 90 90 

64 64 64 
90 ?O BO 

100 100 �o 
90 90 90 

12('�-' 9rJ2-1 
90 

161 

100 ro 80 
100 121 100 121 100 12) 

112 IJ:;:2I 91 
110 110 1021 
l�C 1002/' 1001/ 
110 90 

- -

90 90 
12J&1 100 

-

90 
-

90 
80 

See foot-notes at end of table. 

Table 2 (continuecl) 

\rIith trailer 
light 

1 g J 
100 181 1001&1 10Ol1Y 

130 
120 90 90 

rOll BOLI poIl 
70 70 70 

161 161 161 70- 10- 70-

80 80 80 
EO 151 tJj 15/ 0012./ 
�o p.021 BO 

hcavy (cat. E) 
! .? .2 

18/100i81 1 181 10(,- - Oü-
130 

120 9n 90 

p,cJ.I ec:ß.I eo3l 
10 10 10 

80 80 80 

50 50 50 

. , 
J 1;/1 th studded with jWithOtlt � brakes , brakes I 

I : ·1 1 J .! g j i .1 
f 1120 

I 90 

60 60 �I 80 80 80 

1 8021 
I I I 

505050 50 50 50, 

tyres 

1 J 
90 90 

90 90 

8021 8'� 

-

70 70 70 70 70 70 . 70 70 70 40 40 40 110 110 703-/ 
PO, 1=10 eo 90 '9:0 00101 . . -

- - 'SO 
110 90 90 

- - -

- - -
I - - - J 

.j 

I 
I ., 

i;;J OQ> CD =:: (IJ 0'\ ...... (IJ fJ "'­� 

'k ... 

I f 
, r 1 : 
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43 TRANS/�Cl/R.141 
PCl,,;,n-Q 7 

f29t-notes to table 2 

11 1. MotoI'\ola�!s ; � Roads indicated by the E, 11 sign , ''Road for Motor 
vehicles", o f the 1968 Convention on Road Signs and Signals ; in countries whe.re 
this sign is not used, the roads specified in a foot-note unless the speed limit is 
the same as that in force on "Other ro ads "j 1 Other roads . 

� Speed which drivers are recommended not to exceed. 

21 Eigher permissible speeds may be indicated qy road_siGnS. 
y Over 1.5 t. 

jJ Separate lanes in each dircction separated by physical means. 

EI D:rivers who have held a licence-for less than two years: 100 70"70. 

11 Trailers with one axle. 

� Trailers with more than one ax1e. 

y Use of studded tyres authorized in exceptional cases only. 

101 Over 1 t. 

�I Speed limit for motor vehieles used-for earrying-passengers. 

121 90 km/h for passep.ger vehicle� \-!ith enG ine capacity beween 1,500. ce and 
2,000 CC; 801-:Ul/b for engine capacity belovl 1,500 cc and 701::m/h for special double 
traction vehicles. 

111 The speeds indicated are different for: 

vehicles with engine capacity up to 599 ce: 
between 600-900 cc : 

between 901-1,300 ce: 

90 
110 
130 

80 
90 

100 

80 
90 

100 

141 On roade w ith t'-IO separate carriat;e\-Jays, without intersections, not 
clas s ified as moton�aYG , competent 10cal authorities may er.force speed limits between 
110 and 130 km/be 

lil 50 km/h for special -double traction vehicles. 

16/ Temporary measure. (In Yugoslavia introducec. on 30 }liay 1979, m Portucal 
on 3 JUDe 1916 aimed at econcmizint; fuel ) . 

17/ Sno'-/ chains can b.-; used up to 50 km/ho 
18/ On the motor. ve!licle lic.ence of trailers tc be to.red by vel-.ic1es _of 

categor:J B, the speed limit i!'ldicated is 10C' 'kTJ/h. If t::ere- is a lo"rer speed. 
litli t impos ed f:.:lr the tO\-ring vehicle (see foot-note ]!j) it is to 1:a respected. 

19/ Ir the trailer weighs 300kg or more. 
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TRANS/SCI/R.141 
page 8 

Table ') 
GENERAL SPr:r:D LTIHTS nT km/h m PORCE OUTSIDE BUILT-UJ:i 

AREAS FOR CATEGORY C VEHICLES 
-

Criteria Ro�ds 

Country \!eight or 'li th or motorways t!ithout expressuays 
dimensions trailer kr.:./h ko/h ]j 

1 2 � 4 5 

Albania 

i Germany, Federal 2.3-7·5 t YTithout 80 80 
Republic of 2.8-7.5 t ,ofi th 80 60 

> 7 · 5 t 

Austria 

Eelgium :;;:7.5t 
� 1.5·t 

Bulgaria AI 

Cyprus 

Denmark . 

Spain 

Uni ted �tat·e3 -
of America 

Finland 

France 11 <10 t 
from 10 to 19 t 

> 19 t 

Greece < 5 t 

� 5 t 

Hungary 

Ireland 

,rithout 
light 
heavy (cat.E) 

,ü thO\.\ t 
�·rith 

, 
-

\!ithout 
..,i th (wi th 
brakes) 
'-li th (,ofi thouti 
br;?kes) 

I 

\fithout 
Hith C'ne 
,71th tl/CI 

80 

80 
80. 
70 

120 
90 

100 
100 

70 

100 

88 

SO 

80 

60 

130 

, ,�.-

90 
80 

70 
60 

80 

, ':", .. "l""�._'."-, 

60 

70 
10 
60 

90 
90 

70 
70 

70 

80 

88 
.f 

80 

80 

60 

110 
eo 
80 

10 
60 

70 

other roa.d.s 
km/h 

6 

80 
60 
60 

70 
70 
60 

90· 
60 

10. 
70 

-

70 

70 

ea 

eo t 
I 

eo 

60 

90 
80 
60 

70 
60 

70 

64 
56 
32 
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TRANS/SC1/R.141 
page 9 � 

Table '3 (c::mt1d ) 
1 2 3 4 5 " 0 

Ieeland 50 . . Italy >8 t II 80 60 60 t �8t 130 100 100 

! Luxel!lbourg >5-t ·60 60 60 
! I l".alta 

nonray ::> 3.5 t 80 80 80 

80 80 80 

80 80: 80 -
Netl�erlands \-rithout 80 80 805.1 

with (one 
axle) 80 80 80 jJ 
\lith (more 
than one 
a.xle) 80 80 60 , 

Poland All goorls \Ti thout 10 70 10 
vehic1es \-Ti th 60 60 60 . 

Portugal ,<'10 without or 70 70 70 - ) 10 ,"Tith 60 60 60 
• 

I German Democratic ,ii thout 80 80 SO 
Republic �3.5 t �·ri th 80 80 8 0  

Romani.a '.üthout 60 €o 60 
.rith 50 50 50 

Uni ted Kingdom :> 3 t '.rithout 97 64 64 
(unladen) Kith (more 

than one 

i (1 n·lp. ton = a.�1e) 97 48 48 
1016.05 l� ,·ri th (one 

axle §/) 80 48 48 

.� 3 t ) .!ithout 112 64 64 
� 1.5 t � \!ith (more 

than one ( un 1 ad er. ) ) a."<le) 112 48 �8 
,li th (one I axle Y) 80 48 48 

Sweden vithout 90 90 70 
'.rith 70 70 10 
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T2;";;SiSCI/R.141 
pae;e 10 

1 

:;. -i tzerland 

Czechoslovakia 

Turkey 

USSR 

Yugoslavia 

2 

�6.0 
> 6.0 

-

-<.7.5 
>7.5 

t t 

t 
t 

Tc.bIe 3 (cant' d) 
3 

without 
with 

\lithout 
\lithout 
\lith 

4 5 6 

80 80 80 
80 80 60 

801.1 
7011 

8011 7011 
80 J.J 
70 11 

70 iO 70 

80 80 80 
70 70 70 
60 60 60 

]J Roads indicClted by the'E;'17'sigtl, "Road for motor vehicles" , of··the 1968 
Convention on Road Signs and Signals; in countries vhere this sign is not used, the 
roads speciried in a foot-note unless the speed limit is the same as that in force 
on "other roads". 

11 Vehicles transportinc dangerous goods, or a permissiblc maximum \leight 
10 t.: moton·,ays: 80 Ion/h, express1l/ays and other roads: 60 b/h. 

21 Buses and coaches: 90 70 70. 
AI Goods vehicles used for the transport of persons; only permitted on 

"other roads" at 60 km/ho 

On certain roads in poar condition: 60 lcm/h. 

above 

y 
y 

than 84 
A tuin-axled trailer on '·lhich the space bet�leen the axle centres is less 

Cm is treated as a sinßle-axled trailer. 

1/ Un1ess the speed fer which an at"';ached trailer va.s designed is 10\-1er. 

- • " _�' 0" �� ...... _. ";'-:;':"'�." ',_ .' _ . " :�. -, . .:" ,..· n  '>' "' '�''':'"''.''''�"-.' .-.. "-'. '-,;;._- .. � ... _- ,� .. 

. 

I 
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- . '--/- "1 h 141 _..: .. ..: .. .. :' ..:,.\.. /';\.. 
page 11 

T<l.tle 4 

GE!r::?_1\L SPEED LTI·iITS TI: �/h L\" FORCZ OUTSJJ1E BUILT-UP .A.'iEAS FOR. C.ii..TEGORY D VEHICLBS 

Country vTithout trailer I WitJ:l li€'ht trailer ! ·\oTith. he� trailer 

I Roads Y 1 2 2- I 1 2 i 1 2 1 - - - - -

Albc:mia 
GerClany, Federal agV, 6gV, 6� Repub1ic of 80 80 80 80 CO 80 
Austria. 100 80 80 100 80 80 �� �" �I Bel€'ium 90 75 75 90 75 15 
Eu1garia. W 100 70 �gg; 100 70 1� 100 70 �gw Cyprus - - - - 8r. - -

Denmarlc 70 70 70 70 70 70 70 70 10 
Spain 100 90 80 80 80 10 80 80 70 

"United sta.tes 
of America 88 �� 88 Y 8S 8S B8 88 S8 88 

" Finland 100 80 " 80 80 80 8 0 80 8 0 
France 1:2/ 130 110 90 130 110 90 130 110 90 
Greece 70 70 70 70 70 70 
Hune-ar;y BO 70 70 80 70 70 80 70 70 
I:reland 97 64 
Ieeland 

I 
Ikly ,< St 130 100 100 136 100 100 130 100 1CO 

) 8t 90 70 7° 90 70 70 90 70 70 

Lu:.cembourg 75 75 75 75 15 15 15 75 15 
!1a.lta I . NOJ:"\.,ray 8 0 8 0 88o'h; 80 8 0 �gw �� 88� �� Uetherlands 80 80 80 80 
Po land 70 70 70 60 60 60 
Portugal 80 70 70 70 10 10 
German Democratic 

Republic 80 80 80 80 80 80 
Romania W 70 �gy 7� 70 7';]1 �� Uni ted Kingelom 112 �� 80 6 , 
Sweden 90 90 70 70 1� 
5,,,i tzer1and l�� l�� 80,. , �� :� �� Czechoslovakia 9&l 
Turkey 

7cß/ 7Jl/ 7-;}2J U5SR - - -

YUf;oslavia 80 80 80 80 80 60 

]j 1:. : Hotorvays ; � E:::pressways ; 1 � Other roads. y. Category E combinaticns. 

60 

8� 
8 .. 

lJ. "lith special S�<"l1S on certain roads: 90 km/he 

y. In the administrative districts of the northern region 100 kmjh. 
5/ Trailers with more than one ��le. ]I 64 km/h for vehic1es of 07er 3,048 k€. 
11. 48 klIi/h for vehicles of over 3,048 Y,'" 
Y. Publie and fa.ctory transport vf passer.�ers 70 km/h. 
21 Trailer of not more th�� 2,000 ks. 

60 60 

�� � 8 b 

i§j Trailer of over 2,000 !� but not nore than ;,000 �. 
lli On eertain roads in poor condition; 60 km/he 
IiI Traetors and vehicles on to.:: only on road cateeor,r ; at 40 km/ha Transport 

of cml{!'erous goods. only on road ca tee-ory 3 Cl. t 50 km./h. " 1:2.1 Inter-city busen C • .ri drive a.t 90 kr.!/h. 
W Spe"i:!d li!nits valid for diesel eneined vehicles; for petrol ene:ined vehic1es 

thc speed limit is 50 ko/h. 
121 T11e values indicated ara for vehicles of 10 t and belO\I. For vehicles 

exce:eding 10 t the speed 1iI:dt is ,0 k:!!l/h in a:ny case. 

- , ., ,- '.�; .. ::"..." . 
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page 12 

Tabl� 5 

GEI1E.R.� SPEED LmITS IIT lan/h IlT FORCE \':ITirm 
BUILT-UP AREAS FOR·ALL VERlCB .C.t'\ .. TEGORlES 

'Country 

Albania 
Germany , Federal Republic of 
Austria. 
Ee1gium 
Bulgaria.. 

Cyprus 
Detl..mark 
Spain 
United States cf America 

Fin1and 

Fra.."lce 

Greece 
Hungary 
Ireland 
Ieeland 
Italy 
Luxembourg' 
Malta 

.. lior\·ray 
Netherlands 
Poland 
Portugal 
German Democratic Republic 
Rornar.ia 

United Kingdom 
Suaden 

Switzerland 
Czechos lo':akia. 

'Turkey 
ussn 

Yueoslavia 

Speed limit 

50 
50 
60 
60 

48 
60 
60 

24 -

50 

60 

60 
4S 

50 
60 

50 
50 
50 
60 
50 
60 

40 
50 

60 
60 

60 

60 

64 

Rc::narks 

50 for certain categories cf vehic1es : 
bus e�;, goods vehicles vi th trailers, 
motor cyc1e<: 
30 for tractors , vehicles in to\r, 
daJ:lg'erous goods 
56 on four-lane ca.rri�eways 
70 and 80 in special cases \lith indication 

genera11y speed limits rangebetlleen 
40-5 6 l::m/h. 
in certain cases, varies frolI! 30 to 60 
(indicated) 
other speed l�ts indicated at road-s ids; 
trans port cf �oods (permissible max� 
vleig-h t /' 10 t. ) " 50 lon/h_ 
Lorries �"d motor cycles : 50 

I 
70 in special cases , indicated bY.r<:?ad signsl 
other speed limits indicated by road signs 
\-ii th trailer 50 kI!:/h 
60 to 80 in special conditions ( indicated) 
40 la::/h for bunes, goods 1"ehic1es, motor 
cycles, vehiclesuith trai:ers ani vehicles 
used for the tr�sport of d��erou5 goods; 
20 km/h ior tractors. 

30 or 70 in special.. aases � indicated by 
road si.Trm 

(only from 5-23 !l'S. The speed HIti ts in 
tables 1-4 are enforeed from 23-5 ms). 

50 ror certain catego1�e3 of vehicles lL�e 
self-propelled cranes and. machines 
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E n t w u r f 

Bund esgesetz vom . . • . . . . . . . . .  , mit 

d em d ie Straßenverkehrsord nung 1 9 6 0  

geänd ert wird (1 1 .  StVO- Novelle) 

Der Nationalra t hat besch lossen: 

Art�kel I 

Die Straßenverkehr sordnung 19 6 0, BGBl. 

Nr. 1 59 ,  zuletzt geänd ert mit dem Bun­

d esgesetz BGBl. Nr. 17 4/1 9 83 ,  wird wie 

folgt geänd ert: 

1. § 5 Abs. 1 hat zu lauten: 

"(1) Wer sich in einem d urch Alkohol be­

einträch tigten Zustand befind et, d arf ein 

Fahrzeug wed er lenken noch in Betrieb nehmen. 

Bei einem Blutalkoholgehalt von 0, 8 Promille 

bzw. einem d iesem Wert entsprechend en Ate m­

alkoh olgehalt od er d arüber gilt eine Person 

als von Alkohol beeinträchtigt. Wird d er an­

gegebene Blut- bzw. Atemalkoholgehalt nicht 

erreicht, so ist § 58 Abs. 1 anzuwend en. " 

2. Im § 5 Abs. 2 hat d er letzte Satz zu 

entfallen. 

3 .  Im § 5 wird nach Abs. 2 folgend er Abs. 2a 

eingefügt: 

"(2a) Die Untersuchung d er Atemluft auf Alko­

ho lgeha lt ist entwed er 

a) mit einem Gerät, d as nur d en Verd acht d er 

Beeinträchtigung d urch Al kohol ergibt, od er 
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b) mit einern Gerät, d as d en Atemalkohol­

gehalt mißt und d en entsprechend en Blut­

alkoholwert anzeigt, 

vorzunehmen." 

4. § 5 Abs. 4 hat zu lauten: 

"(4) Die Organ e d er straßenaufsicht sind 

wei ters berechtigt, einern im öffentlichen 

San i tätsd ienst stehend en od er bei einer 

Bund espol izeibehörd e tätigen Arzt zwecks 

Feststel l ung d es Grad es der Alk oh oleinwir­

kung vorzuführen: 

a) Personen, bei d enen eine Untersuch ung 

nach Abs. 2a lit. a d en Verd acht d er 

Beeinträchtigung d urch Alkohol ergeben 

hat, es sei d enn, d aß sie d as Fahrzeug 

noch nicht in Betrieb genommen und in 

Kenntnis d es Untersuchungsergebnisses 

von d er Inbetriebnahme Abstand genommen 

haben, 

b) Personen, d ie ein Fahrzeug lenken od er 

in Betrieb nehmen, od er zu lenken od er 

in Betrieb zu nehmen versuchen und sich 

offenbar in einern d urch Alkohol beein­

trächtigten Zustand befind en, wenn eine 

Untersu chung nach Abs. 2a nicht möglich 

ist, 

c) Lenker von Fahrzeugen od er Fußgänger, 

d ie verd ächtig sind , in einern d urch 

Alkoho l bee�nträchtigten Zustand einen 

Verkehrsunfall verursacht zu haben, 

wenn nicht eine Untersu chung nach Abs. 2a 

lit. b vorgenommen wird . "  
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5. Im § 5 wird nach Abs. 4 folgender 

Abs. 4a eingefügt: 

"(4a) Wird eine Untersuchung der Atemluft 

nach Abs. 2a lit. b vorgenommen, so ist 

deren Ergebnis der Feststellung des Grades 

der Alkoholeinwirkung zugrunde zu legen. 

Eine Vorführung zu einem im öffentlichen 

Sanitätsdienst stehenden oder bei einer 

Bundespolizeibehörde tätigen Arzt hat in 

diesem Falle zu unterbleiben." 

6. § 5 Abs. 5 hat zu lauten: 

"(5) Wer einem im öffentlichen Sanitäts­

dienst stehenden oder bei einer Bundes­

polizeibehörde tätigen Arzt zwecks Fest­

stellung des Grades der Alkoholeinwirkung 

vorgeführt worden ist (Abs. 4) , hat sich 

dieser Untersuchung zu unterziehen." 

7. § 5 Abs. 7 hat zu lauten: 

"(7) Ein im öffentlichen Sanitätsdienst ste­

hender oder bei einer Bundespolizeibehörde 

tätiger Arzt hat eine Blutabnahme zum Zwecke 

der Bestimmung des Blutalkoholgehaltes auch 

vorzunehmen, wenn sie ein Vorgeführter ver­

langt oder ihr zustimmt, oder 

a) wenn eine Person, bei der eine Unter­

suchung der Atemluft nach Abs. 2a lit. b 

vorgenommen worden ist, oder 

b) wenn sonst eine Person, die im Verdacht 

steht, eine Verwaltungsübertretung gemäß 

§ 9 9  Abs. 1 lit. a begangen zu haben, oder 

c) wenn ein Fußgänger, der im Verdacht steht, 

in einem durch Alkohol beeinträchtigten 

Zustand einen Verkehrsunfall verursacht 

zu haben, 

eine solche Blutabnahme verlangt." 
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8. § 5 Abs. 8 bis 11 haben zu lauten: 

" (8) Die Bestimmungen des Abs. 3 und des 

Abs. 4 1it. b und c sind sinngemäß auch auf 

Personen anzuwenden, die sich in einem 

durch Suchtgift beeinträchtigten Zustand 

befinden; der dem Arzt Vorgeführte hat sich 

der Untersuchung zu unt erz�ehen. 

( 9) Hat eine Untersuchung nach Abs." 2a 1it. a 

den Verdacht einer A1koh01beeinträchtigung 

ergeben oder ist bei den Untersuchung�n nach 

Ahs. 2a 1it. b, 5 ,  6 ,  7 und 7a eine A1kohol­

beeinträchtigung festgestellt worden, so 

sind die Kosten der Untersuchung vom Unter­

suchten zu tragen. Das gleiche gilt im Falle 

der Feststellung einer Suchtgiftbeeinträch­

tigung. 

(10) Die Bestimmungen des § 3 5  des Verwal­

tungsstrafgesetzes 1 9 50 über die Festnehmung 

werden von den Abs. 2 bis 4a nicht berührt. 

(11 ) Der Bundesminister für Verkehr hat unter 

Bedachtnahme auf d�n Zweck der Untersuchung 

nach Abs. 2 und 2a und zur Gewährleistung 

ihrer zweckmäßigen Durchführung den Kreis der 

hiefür zu ermächtigenden Organe der Straßen­

aufsicht und die Art ihrer Schulung sowie unter 

Bedachtnahme auf den jeweiligen Stand der Wis­

senschaft und Technik die für eine Untersuchung 

der Atemluft geeigneten Geräte durch Verordnung 

zu bestimmen. " 

.. 
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9. Dem § 42 wird folgender Abs .. 5 an­

gefügt: 

"(5 )  Wenn und insoweit es die Sicher­

heit, Leichtigkeit adel" Flüssigkeit 

des Verkehrs, insbesondere zu Zeiten 

starken Verkehrs (z.B. Ferienreisever­

kehr) , adel" eine gleichartige Ver­

kehrsregelung in Nachbarstaaten Öster­

reichs erfordert, kann der Bundesmi­

nister für Verk ehr durch Verordnung 

bestimmen, daß di� Lenker von den in 

Abs. 1 adel" 2 genannten Fahrzeugen zu 

anderen als den im Abs. 1 angeführten 

Zeiten alle adel" bestimmte Freiland­

straßen nicht befahren dürfen. " 

10. Im § 99 Abs. 1 werden in der Ein­

leitung die Worte "von 5.000 S bis 

30.000 S" durch die Worte "von 10.000 S 

bis 50.000 S" ersetzt. 

ll� § 9 9  Abs. 6 lit. a hat zu lauten: 

"a) wenn durch die Tat lediglich Sach­

schaden entstanden ist, die Bestim­

mungen übel" �as Verhalten bei einem 

Verkehrsunfall mit bloßem Sach­

schaden ( §  4 Abs. 5 )  eingehalten 

worden sind und nicht eine Übertre­

tung nach Abs. 1 vorliegt, " 

12� Im § 100 Abs. 3 lit. a wird das Wort 

"5 .000 sn durch das Wort "10.000 sn er­

setzt. 
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Artikel 11 

( 1) Dieses Bundesgesetz tritt mit • . . . . . . . . . .  

in Kraft. 

(2) Verordnungen auf Grund d er Bestimmungen 

dieses Bundesges.etzes dürfen ber'ei.ts von dem 

seiner Kundmachung folgenden Tag an erlassen 

werden. Solche Verordnungen dürfen frühestens 

mit dem im Abs. 1 bezeichneten Zeitpunkt in 

Kraft gesetzt werden. 

( 3) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes 

ist der Bundesminister für Verkehr betraut, 

soweit die Vollziehung nicht den Ländern zu­

steht und insoweit den Landesregierungen ob­

liegt. 
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VO R BLATT 

P r oble m: 

I n  den letzten J ah ren war einer seits ein A nstieg d er 

St raßenv erkehrsunfälle unter A l koh oleinwirkung zu ver­

zeich nen , and e re rse i ts war en insbesond ere im länd li che n 

R aum erh eb liche Schwierigkeiten bei d er Feststellung 

d es Grad es der A lko hol einw irkung ( ärz tliche Unt ersuchung) 

gegeben . 

Ziel : 

Hebung d er Sicherheit im Straßenverkehr. 

Problemlösung : 

Durch neue Kontrollmaßnahmen soll d ie A lkoholisierung 

von Fahrzeuglenkern eingeschränkt werd en. 

Alternativlösungen : 

Keine . 

Kosten: 

Die allmähliche A nsc haf f ung d er neuen P rüfgeräte wird , 

auf mehrere J ahre verteil t, etwa 10 bis 1 5  Millionen 

Schill� ng erf ord ern ; d i e  A nschaffung kann jed och aus 

d en eingehobenen Strafgeld ern finanziert werd en. 
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E R LÄ UTE R UN GEN 

Allgemeines 

Nac h dem die Zah l der Stra ßen v erkeh rsunf älle, bei denen 

Alkoh olis� erung eines Beteiligten fest gest el lt wo rden 

ist, von 1 9 7 1  bis 1 9 7 8  abgen ommen h at, ist se i t h er wi e­

der eine Z unahme zu verz� i chnen, w� be i sich der A uf ­

wärtstr end zu besch l eunigen sch ein t ;  auße r d em sind di e 

Folgen von Unfällen mit alk oho li si erten Be teili gten an­

tei lsmäßi g sch werwiegender a ls b ei s onsti gen U nfä llen. 

Wäh rend der Anteil der Unfälle unter Alkoh oleinwirkung 

am Gesamtunfallgesch eh en in den letzt en fünf J ah ren je­

weils zwisch en 8 , 6 % und 9 % lag, liegt dieser Wert bei 

den Todesop fern zwisch en 1 3 , 5  % und im J ah re 1 9 8 2  bei 

1 5 , 6  % .  

N ach der geltenden R ech tslag e ist zur Feststellung des 

Grades der Alkoh oleinwirkung bei einern Verkehrsteil­

neh mer jeweils die Vorfüh rung zu einern im öffentlich en 

Sanitätsd ienst steh enden Arzt erforderlich . D ies ergab 

in letzter Zeit insbesondere im ländlichen R aum Anlaß 

zu erh eblich en Sch wierigkeiten. D a  zwisch enzeitlich Ge­

räte entw ick elt worden sind, die bei Prüfung der Atem­

luft mit etwa der gleich en Genauigkeit wie die Blutal­

k oh olbestimmung den Alkoh olisierungsgrad anzuzeigen ver­

mögen , wird mit der vorliegenden Geset zesno velle diese 

neue Unt ersu ch ungsart ein gefüh rt . D ie E� gebni sse der 

Atemluftuntersuch ung mit d e n  neuen Prüfgerä t en sol len 

allein a usreich en, um den Gra d der Alkoh oleinwirkung 

festzustellen. In diesen Fällen wird eine ärztliche Un­

tersuch ung unterbleiben kön nen. 

Abseits vom A lkoho lprob lem so l l  auch die vorgesehene 

Verordnungsermächtigung zur sinnvo l len Anpassung des 

Fahrverbotes für Lastkraf tf ahrzeuge an ein besonderes 

Verkehrsaufkommen zur Hebung der Verkehrssicherhe i t  bei ­

tragen e 
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Zu den einzelnen Bes ti mmungen des Art , I 

Zu Z .  1 :  

Di e neu en Prüfgeräte s ind nach den b is h erigen Tes ter­

gebnis s en geeignet, aufgrund der P rüf ung �er Atemluft 

zu folge des engen Zus amm e nhanges zwis c hen Blut- und 

At emalk oh olk onzent ration ex ak te R ücks ch l ü s s e auf die 

B lutalk o holk onzentrati on anzu� ei gen . D i e  M eßgenauig­

kei t ents prich t der Unters uc hun g  der Blu talk oh o lk on­

zentrati on, s odaß beide Meßverfahren al s gl eichwertig 

zu bezeic hnen s ind. D ie neuen Prüfgeräte las s en daher 

eine Gleichs tell ung der Atemluftunters uchung mi t der 

Blutalk oholbes timmung zu , 

D er vorges ehene letzte Satz des § 5 Abs . 1 dient der 

Klars tellung, und zwar in der Weis e ,  daß nur eine Per­

s ori mit einem Blutalk oholgehalt von 0 , 8  %0 bzw. dem 

ents prechenden Atemalk oholgehalt oder darüber als von 

Alk ohol beeinträchtigt gilt, mit allen F olgen, die an 

dies en Zus tand gek nüpft s ind . Wenn j edoch dies er Blut­

bzw. Atemalk oholgehalt nicht erreic ht wird, k ann zwar 

aufgrund bes onderer s ubj ek ti ver Ums tände ( z . B. Medi­

k amentengebrauch u. a. ) ebenf alls F ahruntüchtigk eit ge­

geben s ein, aber ein s olch er Z us tand s ol l  s tets nach 

§ 58 mit den dort genannten F olgen beurteilt werden; 

er s oll j edoch nicht zu den F ol gen füh ren , die eine 

A lk ohol beeinträc htigung nach s ic h  zieht, ins bes ondere 

k ommt in d ies em F al l  eine Bes t rafung nach § 9 9  Abs . 1 
nicht in Bet racht . 

Z u  Z .  2 ,  3 u nd 5 :  

Di e Unters uchung d er Atemluft wird nun auf zwei unter­

s chi ed l iche Arten aufgeteilt. Die bis h erige Meth ode , 

won ac h die Atem l uftunters uc hung mi ttels Prüfröhrc hen s 

l ediglich ergibt, ob der Unters uchte verdächt ig is t 
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o d e r  n i c h t , a l k o h o l b e e i n t r ä c h t i g t  z u  s e i n , w i r d  we i ­

t e rh i n  a l s  s o g . V o r t e s t  mög l i c h  s e i n . B e i  e i nem p o s i ­

t i v e n  E r g e b n i s  w i r d  k ü n f t i g  a b e r  e n t w e d e r  d a s  b i s ­

h e r i g e  V e r f a h r e n  ( V o r f ü h r u n g  z u m  A r z t) u n v e r änd e r t  

b e i b e h a l t e n  o d e r  e s  wi r d  e i ne we i t e r e  A t e m l u f t u nt e r ­

s u c hu n g  mi t e i n e m  d e r  n e u e n  P r ü f g e r ä t e  vo r g e n o mm e n . 

D i e  U n t e r su c h u n g  d e r  A t e m l u f t  m i t  d e n  n e u e n  P r ü f g e ­

r ä t en , d i e  d e n  A t e ma l ko h o l g e h a l t e x a k t  me s s e n  u n d  d e n  

en t s p r e c h e n d e n  B l u t a l ko h o lw e r t  a n z e i gen k ö n n e n , � o l l  

a l l e i n  a l s  G r u n d l a g e  z u r  F e s t s t e l l ung d e s  G r ad e s  d e r  

A l ko h o l e i nw i r k u n g  d i e n en . E i n e  V o r fü h r u n g  z u m A r zt hat 

in d i e s e n  F ä l l en z u  u n t e r b l e i b e n . 

We l c h e  A r t  d e r  A t e m l u f t u n t e r s u c h u n g  v o r ge n o mmen w i rd , 

w i r d s i c h  d a n a c h  r i c h t e n , w e l c h e s  G e r ä t t  d a s  b e t r e f f e n ­

d e  S t r a ß e n a u f s i c h t s o r g a n  ( am O r t  d e r  A n ha l t ung o d e r  auf 

der  Di e n s t s t e l l e ) z u r  V e r f ü gu n g  h a t . D e m  U n t e r s u c h t e n 

s t e h t  j e d en f a l l s  k e i n e  Wahlmög l i c hk e i t  z u ; e r  h a t  s i c h  

j e n e r  A r t  d e r  A t e ml u f t u n t e r s u c h u n g  z u  u n t e r z i e hen , d i e  

d a s  S t r a ß e n a u f s i c h t s o r gan b e s t i mmt . 

Z u  Z .  4, 6 u n d  7 :  

E s  s i n d Zwe i f e l  a u fge t r e t e n , o b  d i e  b e i  d e n  Bun d e s p o l i ­

z e i b e h ö r d e n  t ä t i ge n  Ä r z t e  d em ö f f e n t l i c he n  Sa n i t ä t s d i e n s t  

z u z u r e c h n e n  s i n d . Z u r  e i n d e u t i g e n  R eg e l u n g  w e r d e n  d i e s e  

Ä r z t e  n u n  j ew e i l s  au s d r ü c k l i c h  a ng e f ü hr t . 

D i e  Ä n d e r u n g e n  h i n s i c h t l i c h  d e r Z i t i e r u n g e n  e rg e b e n  s i c h  

a u f g r u n d  d e r E i n f ü hr u ng d e r  n e u e n  P rü f g e rä t e . 

( Z u  A b s . 4 l i t . c l : A u c h  i n  j e n e n  F ä l l e n , i n  d e n e n  L e n ­

k e r  v o n  F ah r z e u g e n  o d e r  F u ßgänge r v e r d ä c h t i g s i nd , i n  

e i n em d u r c h A l k oh o l b e e i n t r ä c h t i g t e n  Z u s t a n d  e i n e n  V e r ­

k e h r s un f a l l  v e r u r s a c h t  z u  h a b e n , s 6 1 1  d i e  M ö g l i c h k e i t  g e ­

g e b e n  s e in , v o n  ' e i n e r  V o r f üh r u ng z um A r z t  a b z u s e h e n , we n n  

e in e  Un t e r s u c h u n g  d e r  A t e ml u f t  m i t  d e n  n e u e n  P r ü f g e r ä t en 

v o r g e n o mme n w i r d . D a b e i  i s t  j e d o c h  d av o n  a u s z ug e h e n , d a ß  

e i n e  an e i n e m U n f a l l  b e t e i l i g t e  P e r s on i n  d e r L a g e  i s t , 

d i e  Un t e r su c hu� g d e r  A t em l u f t  u n b e e i n t r ä c h t i g t  v o r z u nehmen . 

E s  w i r d  s i c h d a b e i  i n  d e r  R e g e l  n u r  um i m  we s e n t l i c h en u n ­

ve r le t z t e  P e r s o n en h and e l n  k ö n n e n . 
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( Z u A b s . 7 ) : D i e  v o r g e s e h e n e  A u fg l i e d e r u ng d i e n t  l e d i g ­

l i c h d e r b e s s e r e n  Ü b e r s i c h t l i c h k e i t .  

M i t  d e r E rgä n z u n g  un t e r  l i t . a w i r d  k l ar g e s t e l l t , d a ß  

a u c h  e i n e  P e r s o n , b e i  d e r  e i ne A t e m l u f t u n t e r s u c h u n g  mi t 

d e n n e u e n  P r ü f g e r ä t e n v o r gen omm e n  wo r d e n  i s t , e i n e  Blu t ­

abna hme  z um Z w e c k e  d e r  B e s t i mm u n g  d e s  B l u t a l k o ho lg e ­

hal t e s  v o n  e i ne m  hi e f ü r  v o r ge s eh e n e n  A r z t  ( A b s . 7 b zw .  

7 a) v er l a n g e n  k a n n . D e r  U n t e rs u c h t e  h a t  e i n e  s o l c h e  B l u t ­

a bn ahme j e d o c h  s e l b s t  z u  v e r an l a s s en ; e i n e  e t waige V o r ­

f ü h ru n g  d u r c h  Organ e  d e r  S t r a ß e n au f s i c h t  k o mmt i m  S inne 

d e s  A b s . 4 a  n i c h t  in  B e t r a c h t . 

Z u  Z .  8 :  

D i e  n e u e  F as s u n g  d i e n t  i m  we s e n t l i c h e n  d e r  A n p a s s u n g  an 

d i e  vo r ge s e h e n e  N e u r e ge l u ng . 

M i t d e r  Ä n d e r u n g  d e s  A b s . 9 w i r d  we i t e r s  a u c h  n e u  g e ­

r e g e l t , d a ß  d i e  Ko s t e n  e i n e r  U n t e r s uc h u n g  a u f  A l k o h o l ­

b e e i n tr ä c h t i g u n g  e i n s c h l i e ß l i c h  e i n e r  B l u t a l ko h o l f e s t ­

s t e l l u n g  n u r  b e i  e i ne m p o s� t i v e n  E r ge b n i s  v o m  U n t e r s u c h ­

t e n  z u  t r a g e n  s i n d . D i e  b i s h e r i ge R eg e l u ng , w o n a c h  d i e  

K o s t e n a u c h  b e i  e i n e r  n eg a t i v e n  B l u t a lk o h o l b e s t i mmung v o m  

U n t e rs u c h t e n  z u  t r age n wa r e n , w e n n  e r  d i e s e  U n t e r s u c hung 

v e r l a n g t  h a t , s c h e i n t  n i c h t  g e r e c h t f e r & i g t  zu s e i n . E i n  

U n t e r s u c h t e r  s o l l d i e  z u  s e i n e r  E n t l a s t u ng d i e n e nd e n  U n ­

t e r s u c hu n g e n  v e r l a n g e n  k ö n ne n , o h n e  f ü r c h t e n z u  mü s s e n , 

d i e  Kos t en u n a b hä n g i g  v o m  E r g e b n i s  t r a g e n  z u  mü s s en . 

D i e  V er o rd n ung ü b e r  d i e  U n t e r s u c hu n g  d e r  A t em l u f t  a u f  

A l ko ho l g e h a l t B G B l . Nr .  3 / 1 9 6 1 ,  b l e i b t  z u n ä c h s t  u n v e r ä n ­

d e r t  i n  G e l t u n g . S i e  b e d a r f  l e d i g l i c h  d e r  E r g ä n z ung b e ­

z ü g l i c h  d e r n e u e n  P r ü f g e r ä t e . 
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Zu Z .  9 :  

Mit der hier vorgesehenen Verordnungsermächtigung soll 

die Mögl i chkeit geschaffen werden , das Fahrverbot für 

Lastkraftfahrzeuge im I nteresse der Sicherheit, Leich­

tigkeit oder F lüssigke i t  des Verkehrs in sinnvo l ler und 

zie lführender Weise an besondere Verkehrsverhä ltnisse 

anzupassen . Neben einer al lf älligen zeitl i chen Abwei­

chung so l l  gegebenenf a l ls insbesondere ermög l icht wer­

den , ein z e l ne vom Ferienreiseverkehr besonders stark 

bel astete S traßenzüge , sog . Fer i enrouten , zeitweise 

vom Lkw-Verkehr frei zuhal ten . 

Z u  Z .  1 0 : 

Der seit 19 6 0  unveränderte Strafrahmen wird im Hinb lick 

auf eine weitere notwendige Einschränkung der A lkohol­

beeinträchtigung im Straßenverkehr entsprechend angeho­

ben . 

Zu Z .  1 1 : 

E i n  a l k o h o l i s i e r t e r F a hr z e u g l e n k e r  s o l l  i n  k e i n e m  F a l l  

s t r a f f r e i  b l e i b e n ; d i e s  w i r d  m i t d e r  E r g ä n z ung d e r  B e ­

s t immung k l a r ge s t e l l t, .  D i e  R e c h t s wo h l t a t  d e s  N i c h t vo r ­

l i e g e n s  e i n e r  V e rw a l t u ng s ü b e r t r e t u ng u n d  d ami t S t r a f ­

f r e i h e i t  b e i  vo r s c h r i f t s m ä ß i g  g e me l d e t e n S a c h s c h a d e nu n ­

fä l len s o l l  d a nn n i c h  t z u r  A n w e n d u n g  k o mmen , w e n n  d e r  

V e r u r s a c h e r  e i n e s  S a c h s c h a d e n s  z um b etr e f fend e n  Z e i t ­

p u n k t  a l k o ho l b e e i n t r äc h t i g t  w a r  o d e r  e i n e n  d er ü b r i g e n  

Ta t be s t ä n d e  d e s  § 9 9  A b s . 1 e r f ü l l t  h a t . 

Z u  Z .  12 : 
Im Hi n b l i c k a u f  di e An h e b u ng d e s  S t r a f r a h m e n s  i m  § 9 9  

A b s . 1 w a r  a u c h  h i e r  d a s  Mi nd e s t maß e n t sp r e c h e n d  zu er­

hö h e n . 
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T e x t 9 e 9 e � ü b e � � t e l  1 u n 9 

( Geltend� Text) ( Neue F��ung ) 

§ 5. (1) Wer sich In einem durch Alkohol beeinträchtigten 
Zustand befindet, darf ein .'ahrzeug weder lenken noch in He­
trieb nehmen. Bei eInem ßlutnlkoholgehalt von 0,8 Promille 

und darüber gilt der Zustand einer Pcrson als von Alkohol be-
cinträchtigt. 1- 1) . 

(2) Organe des amtsiirzUichen Dienstes oetcr besomters ge­
ScllUItC und von dcr Behörde hiezu ermächtigte Organe der 
Straßenaufsieht sind bcrechtlgt, dic Atemlurt von Personen, die 
ein Fahrzeug lenken, In Betric:b nehnten oder zn lenken oder In 
Betrieb zu nehmen versuchen, auf AlkoholgeimIt zu un(ersu­
chen, 5-') lYenn vermutet 1 " ) wcrden knnn, daß sich diese Per. 
sonen in elncm durch Alkohol beeinträchtigten Zustand bcfin­
den. Dic Untersuchung ist mit geelgnetcn GerUfen vorzllnch. 
men.R) 

E n t w u r r 

ßund e s g es e t z  vom • • • • • . . • • . . • • m f.  t 

d e m  d i e  s t r a ß e n v e r k e h r s o rd nu n g  1 9 6 0  

g e ä n d e r t  wi rd ( 1 1 .  s t VO-Nov e l l e )  

D e r  N a t i o n a l ra t  h a t  b e s c h l o s s e n : 

A r t. i k e l  I 

D i e  s t r a ß e n ve r k e h rsordn ung 1 96 0 , B G B I . 

N r . 1 5 9 ,  zu l e t 7. t  g e H nd e r t  mit dem Bun ­

d e sges e t z  D G D I . N r .  1 7 4 / 1 9 8 3 , w i rd w i e  

f o l g t  g e ä n d e r t : 

1 . S 5 A b s . 1 ha t z u  l a u t e n : 

" 1 1 )  W e r  s i c h  i n  e i n e m  d u r c h  A l ko h o l  b e ­

e i n t r ä c h t i g t e n  Z u s t a n d  b e f i n d e t ,  d a r f  e i n  

F a h r z e u g  w e d e r  l e nk e n  n o c h  i n  B e t r i e b  � e h m e n . 

B e i  e i n e m  B l u t a l ko h o l g eh a l t  v o n  0 , 8  Promi l l e  

b z w . e i n em d i e s e m W e r t  e n t s p r e c h e n d e n  A t e m ­

a l ko h o l g e h a l t  o d e r  d a rUber g i l t  e i n e  P e r s o n  

a l s  v o n  A l k o h o l  b e e i n t r ä c h t i g t . W i rd d e r  a n ­

g e g e b e n e  B l u t - b z w . A t ema lkoho l g eh a l t  n i c h t  

e r r e i c h t ,  so i s t  § 5 8  A b s . , a n z u w e n d e n . "  

2 .  Im f 5 A b a . 2 h a t  d e r  l e t z t e  S a t z  z u  

e n t f a l l e n . 
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(4) bie Organe der Strnßenaufsicht sind weiters berechtigt, 
einem im iiffcntIichen Snnitätsdicnst 13) stehenden Arzt zwecl(S 
Feststellung des Grades der Alkoholeinwirkung vorzufüh­
ren: I .I - I B) 

a) Personell, bei denen eine Untersuchung nnch Abs. 2 
deli Verdncht der ßeeinträchtigung durch Alkohol ergeben hnt, 
es sei denn, daß sie dlis FnhrzeiJg noch nicht in Betrieb ge­
nommen und in Kenntnis des Ulttersuchnngsergebllisscs von 
der Inbclriebnatulle Abstand genommen haben, 

b) Personen; die ein Fahrzeug lenken oder In ßetrieb 
nehmen, oder zu :enkcn oder in Betrieb zu nehruen versuchen 
lind sich offenbar , .,) in einem durch Alkohol beelntriichtigfen 
Zustand befinden, wenn eine Untersuchung nach Abs. 2 nicht 
möglich ist, 

2 

J .  Im § 5 wird n a c h  A b s . 2 r o l g e n d e r  A b s . 2 a  

e i ng e r Og t : 

" ( 2 a )  D i e  U n t e rs u c h ung d e r  Atem l u f t a u r  A l ko ­
h o l g e h a l t  i s t  en tweder 
a )  m i t  e i nem G e rä t , das n u r  d e n  V e r d a c h t  der 

D e e i n t rä c h t i gung d u r c h  A l kohol e r g i b t , od� r 
b )  m i t  e i nem Ger ä t ,  d a s  d e n  A t ema l k o h o l _  

geha l t  m i ß t  und d e n  e n t s �rechenden D l u t _  
a l koh o l wert a n z e i g t , 

vorzunehmen . "  

4 .  § � A b s . 4 h a t  z u  l a u t e n : 

" ( 4 )  D i e  O r g a n e  d e r  S t r a ß e n a u r s i c h t  s i nd 

w e i t e r s  b e r e c h t i g t , e i n e m  im ö f f e n t l ic h e n  

S a n i t ä t � d i e n s t  s t e h e nd e n o d e r  b e i  e i n e r  

B u n d e s p o l i ze i b e h ö r d e  t ä t i g e n  A r z t  z w e c k s  

F e s t s t e l l u n g  d e s  G r a d e s  d e r  A l k o ho le i n w i r ­

k u n g  v o r z u r U hr e n : 

s )  r e r s o n e n , b e i  d e n e n  e i n e  U n t e r s u c h u n g  

n a c h A b s . 2 a  l i t , a d e n  Ve r d a c h t  d e r  

B e e i n t r ä c h t i g u n g  d u� c h  A l ko h o l  e r g e b e n  

ha t ,  e s  s e i  d e n n , d a ß  s i e  d a s  F � h r z e u g  

n o c h  n i c h t  I n  B e t r i e b  g e n o m m e n  u n d  I n  

K e n n t n i s  d e s  U n t e rs u c h u n g s e r ge b n i s s e s  

v o n  d e r 1n b e t r i e bn a h m e  A b s t � nd ge nomme n 

h a b e n , 

b )  P e rs o n e n , d i e  e i n  F a h r z e u g  l e nk e n  o d e r  

i n  B e t r i e b  nehm e n , o d e r  z u  l e n k e n  o d e r  

i n  B e t r i eb z u  n ehmen v e r s u c h e n  u n d  s i c h  

o f r e n b a r  i n  e i nem d u r c h  A l ko h o l  b e e i n ­

t r H c h t ig t e n  Z u s t an d  b e f i n d en , w e n n  e i ne 

U n t e r s u ch u n �  n a c h  A b s . 2 a  n i c h t  m ög l i c h  

1 s t , 

.y-
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c) LcuJ,cr VOll llohrlcttgen oder Fußgjir�ger/O) die verdäch­
tig sind, In cil1clIl durch Alkohol bceintriichtigten Zustnn d einen 
Verkehrsunfall verur:illcht zn huben. 

(5) Wer eInem Im öffentlichen Sonltätsdienst sfehenden 

Arzt twcdts Feststellung des Grlldes der Alkoltolein,,'!rkung 

vorgeführt wordcll lst (Alls. 4), hat sich dieser Untersuchung zu 

untcrlichcn.�t)22) 

3 

c )  L e n k e r  V o n  F a h � z e u g e n  od e r  F u ßg ä n ge r , 

d i e  v e rd ä c h t i g  s i nd , i n  e i n e m  d u r c h  

A l ko h o l  b e e i n t r H c h t i g t e n  Z u s t a nd e i n e n  

V e r k e h r s u n f a l l  v er u r s a c h t z u  h a be n ,  

wenn n i c h t  e i ri e  U n t e � s u c h u n g  nac h A b a . 2 a  

l i t .  b vo r�enommen M i rd . "  

5 .  Im § 5 w i rd nach Abs . 4 f o l gend e r  

A b s . 4 a  e i ng e f O g t : 

" ( 4 a )  W i r d  e i n e  U n t e rs u c hung d e r  A t em l u f t  

n a ch A bs . 2a l i t . b vorge nommen , s o  i s t  

d e r e n  Erge b n i s d e r  F e s t s t e l l u n g  d e s  brad e �  

d e r  A l ko h o l e i nw i rkung zugrunde z u  l e gen . 

E i n e  VQrfOhru ng zu e i nem im ö f f e n t l i c hen 

Sa n i t a t s d� e n s t  s t eh e nden oder bei e i n e r  

Bund e s p o l i ze i behörde t ä t i gen A r z t  h a t  i n  

d i e sem F a l l e  z u  u n t e r bl e i be n . "  

6 .  S 5 A b $ ,  5 h a t  z u  l a u t en : 

" ( 5 )  We r e i nem i m  .öffe n t l i c h e n  Sa n i t ä t s _  

d i e n s t  s t ehenden o d e r  b e i  e i ner Bund es _ 
pol l z e i b e h 6 r d e  t ä t i g e n  A r z t  zwecks F e s t ­

s t � l l u n g  d e s  O ra d e s  d e r  A l koho l e i nwi rkung 

vorge f U h r t  worden i s t  ( A b s .  4 ) ,  ha t s ic h  

d i e s e r  U n t e r s u chung z u  u n t e r z i ehen . "  

;" ! 
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(7) Ein · im öffentlichen Sanitätsdienst stehender Arzt hat 

eine U1ufabnahme zum Zwecke der Bestimmung des ßlufalko­
holgehaltes nuch vorlunehltlen, wcnn sie ein Vorgeführter ver­
langt oder Ihr zustlmmt,27) oder wenn sonst eine Person, die im 
Verdacht steht, eine Verwaltungsübertretung gemäß § 99 
Abs. 1 Hf. a begangen zu baben, oder ein Fußgänger, der im 
Verdacht stcht, in einem durch Alkohol beeinträchtigten Zu­
stand einen Verkehrsunfall verursacht zu haben, eble solche 
ßlutnbnahme verlangt.l8). (Fasslm/{ StVO-Novelfe 1964 ) 

(8) Die Destinunungen (ter Abs. 3 un(1 4 1It. b und c sInd 
sInngemäß auch auf Personen anwendbar, die sIch in einem 
durch Suchtgirt� l)  beeinträchtigten Zustand befin(len; der dem 
Ant Vorgefiihrte hat sieb der Untersuclmng zu untenieben. 

4 

7 .  § 5 A h s . 7 h a t  zu l a u t e n : 

" ( 7 )  Ei n i m  ö f f e n t l i c h e n  San i t ä t s d i en s t  s t e ­

h e n d e r  o d e r  b e i  e i n e r  Bund e s po l i z e i b e h ö r d e  

t ä t i g e r  A r z t  h a t  e i n e  B l u t ab n a hm e  z u m  Z w e c k e  

d e r  Be s t i mmung d e s  B l u t a l k oh o l g e h a l t e s  a u c h  

v o r z u n e h me n ,  w e n n  s i e  e i n  V o r g e fü h r t e r  v e r ­

l a n g t  o d e r  i h r  z u s t i mm t , o d e r  

a )  we n n  e i n e  P e r s o n , b e i  d e r  e i ne U n t e r­

s u c h u n g  d e r  A t em l u f t  n a c h  A b s . 2a l i t . b 

vorge nommen word e n  i s t ,  o d e r  

b l w e n n  s o n s t  e i n e  P e r s o n , d i e  i m  V e r d a c h t  

s t e h t , e i n e  V e rwa l t u ng s U b e r t r e t u n g  g e m ä ß  

§ 9 9  A b s . 1 l i t . a begange n z u  h a b e n , o d e r  

c l  w e n n  e i n  F u ßg ä ng e r , d e r  i m  V e r d a c h t  s t eh t ,  

i n  e i n em d u r c h  A l k o h o l  b e e i n t r ä c h t i g t e n  

ZU 9 t an d  e i n e n  V e r k e h r su n f a l l  v e r u r s a c h t  

z u  h a be n ,  

e i ne s o l c h e  B l u t a b n a h m e  v er l a n g t . "  

8 .  S 5 A bs .  8 b i s  1 1  h a b e n  zu l a u t e n : 

" ( 8 ) D i o  B e s t immungen den A b s . J und des 
Aba . 4 I 1 t .  b und c s i nd "i nngemäß auch auf 

P e rsonan an zuwend en , d i e  s i c h  i n  e i n em 

d u r c h  Such tg l f t  b e e i n t rä c h t i g t e n  Z u s t and 

b e r i n d en ; d e r dem A r z t  V o r g e fUhrte h a t  s i c h  

d e r  U n t ersuchung z u  u n t e rz i ehen . 

... 
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(9) Ist bei einer Untersuchung nllch Abs. 2 oder 4 eine 
Atkoholbecinträchtigung (Abs. 1) festgestellt worden, so sind 
dic Kostcn der Unfersuclmng vom .Untersuchten zu trogen. Das 
gleichc gilt im Falle der Feststellung eincr Sucblgirtbceinlrächll. 
gung. Ist eine ß1utnbnahmc auf Verlungen einer im Abs. 7 ge­
nannten Person vorgenommen wordcn, so sind dic Kosten dcr 
ntutabnatullc uncl dcr BClitimnmng des ntufalkoholgehaJtcs 

ohne Rücksicht auf das UntcrslIchungscrgebnis von dcr bctrcf. 
fendcn Pcrson zu Iragcn.32) (Fassung SIVO-Novelle 1964) 

(10) Die IJestimmungen dcs § 35 des .VerwaUllng�strafge. 
selzes 1950 über die Fesfnehmung wcrden von den Ab!!. 2 bis 4 
nicht berührt. 

(11) Der Bundesminister für Verkehr hat unter Bedacht· 
nahme auf den Zweck der Untersuchung nach Abs. 1 lind zur 
Gewährleistung Ihrer zwccltmäßigen Durchführung dcn Kreis 
der biefür zu ermächtigenden Organe der Strußenaufsicht und 
die Art ihrer Schulung sowie unter ßedachtnahme auf elen je-. 
weiligen Stand dcr Wissenschaft und Technik die fiir eine Un­
tersuchung der Atcmluft geelgnetcn Geräte durch Verordnung 
zu bestimmcn.7) (Fassung 6. StVO-Novelle) 

5 

( 9 )  H a t  e i n e  U n t e r s u c h u n g  n a c h  A b s . 2 a  l i t . a 

d e n  V e r d a c h t  e i n e r  A l �o h o l b e e i n t r äc h t i gu ng 

e r g e b e n  o d e r  i s t  b e i  d e n  U n t e rs u c h u n g e n  n a c h  

A bs .  2a l i t .  b ,  5 ,  6 ,  1 u n d  1 a  e i n e  fi l koho l ­

bee i n t r ä c h t i gu n g  f e s t ge s t e l l t  word e n , so 

s i nd d i e  K o s t e n  d e r  U n t e r s u c h u ng vom U n t e r ­

s u c h t e n  z u  t r a g e n . D a s  g l e i c h e  g i l t i m  Fa l l e  

d e r  Fes t s t e l l u n g  e i n e r  Suc h t g i f t b e e i n t rä c h _  

t i r,ung . 

( 1 0 )  D i e  n e s L immungen d e s  § 35 d e s  V e rw a l ­

t u n gs s t r a fg e s e t z e s  1 9 5 0  U b e r  d i e  F e s t n ehmung 

w e rd e n  von d en A b a . 2 b i s  4a n i c h t  berUh r t . 

( t l )  D e r  B u n d e s m i n i s t or f U r  V e r k e h r  h a t  u n t e r  

Be� a c h t n a hme a u f  d e n  Zwe c k  d e r  U n t e rs u chung 

nach A b s . 2 u n d  2 a  und z u r  G eWähr l e i s t ung 

i h r e r zweckmäßigen D u r c h f O h r u n g  d e n  K r e i s  d e r  

h i e f U r  zu ermä c h t i g e n d e n  Organe d e r  S t r a ß e n ­

a u f s i c h t  u n d  d i e  A r t  i h r e r  S c h u l u n g  sowi e u n t e r  

ß e d a c h t n a hme a u f  d e n  j e w e i l i gen S t a n d  d er Wi s ­

s e n s c h a f t  und T e c h n i k  d i e  f O r  e i n e  U n t e r s u c h u ng 

d e r  A t e m l u f t  g e e i g n o t e n  G e r ä t o  d u r c h  Verordnung 

zu b e 9 t lm�en . "  
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§ 99. (1) Eine Verwnlfungsübertrefung begebt und ist mit 

einer Gelclstrure von 5 000 S bis 30 000 S, im Fnll ihrer Unein­

bringUcJlkcit mit Arrest von einer bis sechs Wochen, zu bestra­

fen. I) (Fassung V AP) 

n) \Venn durch die Tat lediglich Soch-schaden entstanden Ist 
und die Bestimmungen über das Verhalten bel einem Ver­

kehrsunrall mit bloßem Sncbschnden (§ 4 Abs. 5) eingehalten . 

worden sind, 

0) beim Verdacht einer tlbertrctung nach § 99 Ab!i. 1 ein 

Uetrng VOll 5 000 S, 

6 

9 .  Dem § 4 2  wird fOl gender Abs . 5 a n ­

gefüg t :  

" ( 5 1  W e n n  u n d  i n s o we i t  e s  d i e  S i c h e r ­

h e i t ,  L e i c h t i gk e i t  o d e r  F I O s s i g k e i t  

d e s  V e r k e h r s , i n s be s o n d e r e  z u .  Z e i t e n  

s t a r k e n  V e r k e h r s  ( z . B . re � i e n re i s e v e r _  

k e h r ) ,  o d e r  e i n e  g l e i c h a r t i g e  V e r ­

k e h r s r e K e l u n g  i n  N a c h b a r s t a s t e n  Ö s t e r ­

r e i c h s  e r f o rd e r t , k ll n n  d e r  ßll n d e n m i _  

n i s t e r  f U r  V e r k e h r  cl u r c h  V e ro rd n u n p;  

b e s t i m me n : d n ß  d i e  L e n k e r  V O ll cl e n  i n  

A b s . t o d e r  2 R e n a n n t e n  Fa h r z e u g e n  z u 

a n d e r e n  a l s  cl e n  i m  /l b !! .  1 a ng e f U h r t e n  

Z e i t e n  a l l e  o d o r  b e tl t i mm t e  F r e i l s ll d _  

s t ra ß e n  n i c h t  b fl f a h r e n  d O r f e n . "  

10 . Im § 9 9  Abs . 1 werden i n  der E i n ­

l e i tung d i e  Worte "von 5 . 0 0 0  S bis 
3 0 . 0 0 0  S" d u rch d i e  Wo rte "von 1 0 . 0 0 0  S 
b i s  5 0 . 0 0 0  S "  erse t z t .  

1 1 .  § 9 9  /l b s . 6 l i t .  a h a t  z u  l a u t e n : 

" a l w e n n  d u r c h  d i e  T a t l e d i g l i c h  S a c h ­

s c h a d e n  e n t � t a ll d e n  i s t ,  d i e  ße s t l m­

m u � g e n  U b e r  d a s  V e r h a l t e Il b e i  e i n e m  

V e r k e h r s u n f a l l  m i t  b l o ß e m  S a c h ­

s c h a d e n  ( §  4 A b a . 5 )  e i n g e h a l t e n  

w Q r d e n  s i n d u n d  n i c h t  e i n e  O b e r t r e ­

t u n g  n a c h  A b s . 1 v or l i eg t , "  

1 2 �  Im § 1 0 0 A b s . J 1 f t .  a w i rd d a s  W o r t  

" 5 . 0 0 0  S "  d u r c h  d a s  W o r t  " 1 0 . 0 0 0  S "  e r ­

s e t � t . 
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( 7 

A r t i k e l  I I  

( 1 )  D i e s e s  R u n d e s 8 e s e t z  t r i t t  m i t  • . . . • . . . . • .  
i n  K ra f t .  

( 2 )  V e r o r d n u n g e n  a u f  G ru n d  d e r  Be s t i mm u n g e n  
d i e s e s  B u n d e s ge s e t z e s  d U r f e n  b e r e i t s  v o n  d e m  
s e i n e r  K u n d ma c h u ng f o l g e n d e n  T a g  a n  e r l a s s e n  
w e r d e n . So l c h e  V e rord n u n g e n  d U r f e n  fr U h e s t e n s  
m i l  d em i m  A h s . 1 b ez e i c h n e t e n  Z e i t p u n k t  i n  
K ra f t  B e s e t z t  wer d e n . 

( J )  H i t d e r  Vo l l z i e h u ng d i e s e s  B u n d e s ge s e t z e s  
i s t  d e r  B u n d e s m i n i s t e r  f U r  V e r k e h r  b e t r a u t ,  
s o we i t d i e  Vo l l z i e h u ng n i c h t  d � n  Lä n d e r n  z u ­
s t e h l  u n d  i n s o w e i t  d e n  L a n d e s re g i e r u n g e n  o b ­
l i eg t .  
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